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Anneli Pauker säubert ein Ministerium
E. Leufenegger

Fremdwörter
sind nicht nur Glückssache;

sie sind geradezu eine Lotferie. Eine
Niete gezogen hat da der Verfasse,'
eines Artikels über «Sonntagsmaler» in
der netten Zeitschrift «Heim und Leben».
Von Winston Churchill steht da zu lesen:
«Er sfehe zu seinem Dileftanfieren,
weil es ihm Spafj mache ...»

Wahrscheinlich steht auch der
Verfasser dieses schönen Satzes zu seinem
«Diletfantieren». Liebhaberei war ihm
wohl zu hausbacken, zu natürlich und
zu brav, weshalb er auf den glatten
Pferderücken des Fremdwortes
hinaufkletterte, noch bevor er reiten konnte.

Und prompt auf der anderen Seife
herunterrutschte. Er sagte sich: «Was tut
ein Dilettant? Er er dilef Aha

er diletfanfierf !» Und wenn man einmal

das Tätigkeifswort erfunden haf, so
kann man es auch zum Hauptwort
machen: «Das Diletfantieren.»

Offen bleibt folgende Frage: Was isf

einer, der diletfanfierf? Antwort: Ein

Hotel Bellevue" Bern
Bellevue-Grill Bar Zur Münz

Beste Küche und Service
bei ortsüblichen Preisen

Diletfantierant. Und was tuf der? Er

dilettantierantiert! Und einer der dilef-

tantierantiert, was ist denn der?, was?

Er ist ein Dilettanfierantieranf Und was

tut dann ein Dilettanfierantieranf?
Bitte, schick mir eine Zwangsjacke!

Fridolin

Mahstab der Kleinen

Zwei kleine «Hösi» vergnügen sich

auf der Strafje mit Reifein. Des Kleinern
Reifen fällt aber andauernd um. Worauf

sein ungefähr um ein Jahr älterer

Kamerad geringschätzig kräht: «Jee>

bisch Du no en Chline, nid emol reifte

chascht, und uf em Tram darfsch au no

nüd zaahlel» W,S'
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